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Durch de K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber
ftadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 274 Sgr.
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o

Nr. 74. Halle, Donnerstag den 28. März
Wegen des Charfreitags erſcheint das nächſte Stück des Couriers erſt Sonnabend den 30. März.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal des

1839

jetzigen Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. März 1839. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Denutſchland.
Karlsruhe, d. 283. März. Se. Kaiſerl. Hoheit der

Großfürſt Thronfolger von Rußland ſind geſtern
Abend um 5 Uhr zum Beſuch bei der großherzoglichen Familie in
der hieſigen Reſidenz eingetroffen, und in dem großherzoglichen
Schloß abgeſtiegen.

Belgien.
Brüſſel, d. 19. März. Der Senat empfing geſtern von

der Repräſentanten Kammer den Geſetz Entwurf wegen des
Friedens-Traktats, und ernannte ſofort eine Kommiſſion
zur Begutachtung deſſelben. Mitglieder dieſer Kommiſſion ſind:
der Graf von Hane, Herr Engler, Baron von Hoogh-
vorſt, Herr Dupont d'Atheree und Herr von Wau-
thier. Der Senat vertagte ſich darauf bis morgen.

Die Aktionaire der belgiſchen Bank hielten geſtern wie
der eine General Verſammlung. Die vorgelegte Bilanz wurde
faſt von allen Anweſenden in der Ordnung gefunden. Jnzwi-
ſchen hatten die Pariſer Aktionaire durch ihre Bevollmächtigten
erklären laſſen, daß ſie mit dem bisherigen Verfahren durchaus
nicht einverſtanden ſein könnten hätte man die Liquidation der
Bank angeordnet, ſo wurden die Aktionaire doch wenigſtens 50
pCt. bekommen haben bei dem gegenwartigen illuſoriſchen Fort
beſtehen des Jnſtitutes jedoch riskirten dieſelben, ihr ganzes Geld
zu verlieren. Die Verſammlung ernannte eine Kommiſſion, die
über die Lage der Bank, ſo wie ber eine etwa noöthige Modifi
zirung der Statuten, Bericht erſtatten ſoll.

Bruſſel, d. 21. März. Der Senat hat heute den Bericht
der mit der Prüfung des Geſetz- Entwurfs in Betreff des Friedens

Wege

vertrags beauftragten Kommiſſion gehört. Hr. d'Hane, das
Organ der Kommiſſion, hat erklärt, dieſer Entwurf ſei durch
die gebieteriſchſte Nothwendigkeit aufgelegt worden, und die Kom
miſſion habe anerkannt, daß man den Vertrag anneh-
men müſſe, um die Lage der abzutretenden Provinzen nicht
noch unglucklicher zu machen. Der Druck des Berichts ward
verordnet und die Erörterung auf morgen 2 Uhr feſtgeſtellt.
Seit geſtern hat die Polizei wieder mehrere Verhaftungen be
werkſtelligt. Geſtern Morgens um 11 Uhr ſind etwa ein Dutzend
Individuen in einem Wirthshauſe der Rue Haute wegen Lärms
und er Reden verhaftet worden.

Börſebericht. Die Courſe ſind fortwährend ſeund ſelbſt mit Steigen einiger Papiere. Das d en
r veranlaßt viele Käufe. Keine politiſche Nachricht iſt in

mlauf.
Herr Jakob Wilmar, der in Luxemburg zum Mitgliede

der Deputation ernannt worden die ſich mit einer an den König
der Niederlande gerichteten Adreſſe nach dem Haag begeben ſoll,
iſt ein Bruder unſeres Kriegs Miniſters, General Wilmar.

Die Anzuglichkeiten, die ſich Herr Pirſon in der Depu-
tirten Kammer gegen den Kriegs Miniſter Herrn Wilmar
geſtattete, haben ein Duell zur Folge gehabt, das zwiſchen dem
Bruder des Generals und einem Sohne des Herrn Pirſon
ſtattgefunden. Der Letztere iſt dabei durch einen Piſtolenſchuß
ſchwer verwundet worden.

e Sch wei z.Zurich, d. 20. März. Die durch die Straußiſche An-
gelegenheit hervorgerufene Gährung in unſerm Kanton iſt kei
nesweges als beendigt anzuſehen. Geſtern wurde im großen Rath
nach neunſtündiger heftiger Debatte der Antrag des Regierungs



raths Burgi, die Aufhebung der Hochſchule betref
fend, mit 144 Stimmen gegen 54 für erheblich erklärt.
Man hat eine Kommiſſion von neun Mitgliedern ernannt, um
dem großen Rath, der etwa in vier Wochen wieder zuſammen
kommen wird, Bericht in der Sache zu erſtatten. Jn der Si
tzung von heute, die um 21 Uhr Mittags den außerordentlichen
großen Rath beendigte, wurde auch der Antrag Ferd. Meyer's
einmüthig (nur eine Stimme diſſentirte) für erheblich erklärt.
Sie zielt im Ganzen darauf, die Schule wieder ſtarker unter die
Vormundſchaft der Kirche zu ſtellen. Eine Kommiſſion von eilf
Mitgliedern ſoll berichten.

Frankreich.Paris, d. 22. März. Der gänzliche Bruch aller miniſteriellen
Kombinationen hat im Ganzen wenig Eindruck an der Borſe ge
macht; dieKriſe dauert freilich den Spekulanten etwas zu lange den
noch variirt die Notirung kaum um pCt. Man hofft, der
Unwahrſcheinlichkeit zum Trotz, ein Miniſterium im Sonntags-
Moniteur zu finden. Heute hieß es, Soult ſei bei dem König
geweſen, der ihm vorgeſchlagen habe, in eine Kombination
Guizot-Duchatel einzutreten; Soult ſoll gar nicht abge-
neigt ſein, dieſer Jdee ſich zu fugen.

Nachſchrift. 3 Uhr Nachmittags. Thiers hat ſich
definitiv von jeder miniſteriellen Kombination zuruckgezogen;
doch hofft man noch auf ein Kabinet Soult. Der Marſchall
war heute fruh um acht Uhr beim König, blieb eine Stunde und
fuhr dann zu Humann, deſſen Entſchluß, nicht Miniſter
werden zu wollen, vielleicht noch wankend zu machen iſt. Man
will auch bei Hrn. v. Broglie noch einen Verſuch machen,
fürchtet aber ihn beharrlich zu finden in ſeiner Weigerung.

Großbritannien und Frland.
London, d. 19. März. Wahrend im vorigen Jahre viel
von einem nahe bevorſtehenden Koalitions- Miniſterium die Rede
war, ſpricht man jetzt von einer Umgeſtaltung des Kabinets im
Sinne eines entſchiedeneren Reformgeiſtes. Auf welche Elemente
ſich aber ein noch liberaleres Miniſterium ſtützen ſollte, iſt ſchwer
einzuſehen, da es dem jetzigen ſchon Mühe genug koſtete, ſich ge
gen die konſervative Oppoſition eine Majorität zu erhalten, und
der Widerſtand von Seiten der Torics, der, dem Lord Mel
bourne undLord John Ruſſell gegenuüber, durch den Her-
zog von Wellington und Sir Robert Peel oft im Zaum
gehalten wurde, gewiß einen viel heftigeren Charakter annehmen
würde, wenn Männer an's Ruder kämen, die dem Konſervatis-
mus nicht mehr die Garantieen darböten, wie die gemäßigten Ge
ſinnungen jener beiden Miniſter. Und wenn einige Mitglieder
aus dem gegenwaärtigen Kabinet ausſcheiden ſollten, ſo iſt über
dies eher zu erwarten daß dieſelben ſich in Zukunft zur Farbe
der konſervativen Whigs, als zu der ihrer erwanigen liberaler
geſinnten Nachfolger hinneigen dürften, weil ſie ja, wenn ſie ein
raſcheres Fortſchreiten auf der Bahn der Reform billigten, dies
ſelbſt ausfuühren und im Miniſterium bleiben könnten. Die kon
ſervativen Prinzipien wurden alſo in einem ſolchen Fall noch mehr
Stutzen gewinnen, wie ſie auch in der letzten Zeit bei einigen
Wahlen an Orten, wo früher die liberale Tendenz uberwog, den
Sieg davongeteagen haben. Nach allem dieſen ſcheint es ſehr
die Frage, ob jenem Gerücht von einem dem Miniſterium bevor-
ſtehenden liberalen Aufguß einigermaßen Glauben beizumeſſen
iſt wenigſtens durfte ein ſolcher Verſuch gewiß ſeine großen Be-
denklichkeiten haben.

London, d. 20. März. Man hat ausfuührliche Nachrichten
aus NewYork vom 1. Marz über die Grenzſtreitigkeiten in
Maine. Die Aufregung iſt groß in den Vereinigten Staaten.
Inzwiſchen iſt die Regierung zu Washington mit dem britiſchen
Miniſter, Hrn. Fox, übereingekommen, daß von beiden Theilen
die nach dem beſtrittenen Territorium abgeſchickten Truppen zu
ruckgezogen werden ſollen.

Das weſtindiſche Paketboot Lyra hat Nachrichten aus Ja
maika bis zum 7. Febr., aus Barbadoes bis zum 15. Fan.
und aus St. Thomas bis zum 30. Jan. gebracht. Die Be
richte über das Benehmen der Neger in erſterer Kolonie melden
keine Veränderung, von Demarara, Trinidad und St. Chriſtoph
lauten ſie dagegen ſehr unbefriedigend. Die Neger gingen in
Menge umher und wollten ſelbſt fur einen ſehr hohen Lohn nicht
arbeiten in einzelnen Fällen hatten die Eigenthumer darein ge
willigt, 7 Shilling täglich zu zahlen, um den ganzlichen Unter
gang ihrer Kolonieen zu verhindern. Man vernimmt, daß die
Regierung beabſichtigt, Kommiſſare abzuſchicken, um den Lohn
zureguliren; geſchieht dies nicht, ſo furchtet man, daß die Pflan
zer gänzlich zu Grunde gerichtet werden.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 24. März. Die Herausnahme der Ge-

ruſte im Tunnel zu Oberau wird mit ſolcher Thätigkeit betrieben,
daß den 8. April d. J. die Eröffnung der ganzen Bahn von hier
und Dresden erwartet werden kann. Auch iſt mit der beſſeren
Jahreszeit und jener Ausſicht neues Leben in den Stand der Ei
ſenbahn- Aktien und die Perſonen Frequenz gekommen. Jene
ſind mit 955 pEt. geſucht und letztere betrug vom 10. bis 16.
März 4447 in 56 Fahrten. Auch an der Magdeburg-Cö-
then-Halle- Leipziger Bahn werden die Erdarbeiten mit
Schnelligkeit betrieben, ſo daß man hier ſchon Wetten gemacht
hat, man werde mit 1840 auf dieſer Eiſenbahn von hier bis
Halle fahren.

Jn einer Gegend der Jnſel Luz on auf den philippini-
ſchen Jnſeln bei Los Baos am großen Binnenſee ſind die En-
ten in zahlloſer Menge vorhanden. Dieſe Vogelart iſt dort ſehr
beliebt. Um die zur kunſtlichen Ausbrutung in China gebrauch-
lichen Oefen zu erſetzen, nehmen die Eingebornen von Luzon, die
Tagalen ihre Zuflucht zu der menſchlichen Wärme, und haben
unter ihren trägen Dienern geduldige und eifrige Entenbruü-
ter. Man richtet dazu eine Art von Geruſt ein, das mehrere
leichte mit dicken Decken belegte Scheidewande enthält ſind die
Eier darin dicht und gerade gelegt, iſt die Aſche zwiſchen ſie ge-
ſtreut, damit ſie einander nicht drücken, ſo ſtreckt ſich der Bru
ter nachläſſig auf dieſen ſeltſamen Divan hin, ißt, trinkt, raucht
und kaut ſeinen Betel darauf, ſchont aber ſorgſam die zerbrechli-
chen Schalen, welche ſeine Warme-befruchten ſoll. Die Erfah-
rung dieſer Enteneier-Ausbruüter iſt ſo groß, daß ſie die
Fortſchritte der Entwickelung der jungen Enten jeden Tag genau
kennen und zur gehörigen Zeit die Eier ſelbſt zerbrechen. Kaum
ausgekrochen läuft die Brut auf den See, ſchnattert da den gan-
zen Tag und begiebt ſich Abends in die am Ufer befindlichen
ſchwimmenden Häuschen. Die Entenzucht iſt der vorzuglichſte
Erwerbszweig der Oerter Los Baios und Santa Cruz.

Fonds- und Geld-Cours.
v Pr. Cour.

Br. G.
Pr. Cour.

Br. G.
Berlin,d. 26. März 1889
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Getreidepreiſe.Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.
Halle, den 26 März.

Weizen 2 thl. 15 ſgr. pf. bis 2 thl. 25 ſgr. pf.
Roggen 28 2 2 16Gerſte 1 e 11 1 12 6Hafer 1 1 2 6Nordhauſen, d. 23, März.
Weizen 2 thl. 6 ſgr. pf. bis 2 thl. 15 ſgr. pf.
Roggen 1 22 1 228 eGerſte 1 8 1 15Hafer 23 2 27Rüböl, der Centner 123 thlr.
Leinöl, 114 thlr.

Quedlinburg, d. 20. März. (Nach Wispeln).
Weizen 66 68 thl. Gerſte 36 38 thl.
Roggen 44 48 Hafer 26 274Raffinirtes Rüböl, der Centner 123 13 thl.
Rüböl, der Centner 114 12 thl.
Leinöl, 12 thl.

Magdeburg, den 25 März. (Nach Wispeln.)
60 66 thl. Gerſte 32 36 thl.42J 46 Hafer 26Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 25. März: Nr. 1 und 2 Zoll.

Weizen
Roggen

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 27. März.

Jm Kronprinzen: Mad. Leinhardt u. Mad. Schmidt a. Ham

Stadt Zurch: Hr. Kaufm. Zernico a. Deſſau. Hr. Kaufm.
Richter a. Potsdam. Hr. Kaufm. Brandes a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Buſche a Limehna. Hr Stud.
Schmidt a. Berlin. Hr. Stud. Hammer a. Cöln. Se.

Erl. der regierende Graf zu StolbergStolberg. Se. Exc.
der Generallieut. Baron v. Gablenz a. Dresden. Hr. Kfm.,
Velbermann a. Lennep. Hr. Kaufm. Berger a. Frankfurt.

Hr. Kaufm. Strauß a. Wuürzburg.
Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Kohlmann a. Hamburg. Hr.

Cancl, Schulze a. Berlin. Hr. Lehrer Martins a. Ham-
burg. Hr. Lehrer Berthold a. Braunſchweig. Hr. Guts
beſ. v. Wiedebach a. Peitzſch. Hr. Cand. Brumme a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Weſſel a. Leipzig. Hr. Kaufm. Mul-
ler a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Dietzmann a. Hof.

Goldnen Löwen: Hr. Baron v. Byern a. Merſeburg. Hr.
Buchhaändler Mayer u. Hr. Kaufm. Schreiber a. Aachen.
Mad. Naumann a. Berlin. Hr. Kfm. Limburg a. Braun
ſchweig. Hr. Kaufm. Albrecht a. Zeitz. Hr. Kaufm.
Dietrich a. Magdeburg.

Schwarzen Adler: Die Hrrn. Stud, Fiebig u. Müller a.
Leipzig.

3 Schwänen: Hr. Kaufm. Thomas a. Gehofen. Hr. Kaufm.
Meyer a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Pechmann a. Muühlhau
ſen. Hr. Oek. Hartwig u. Hr. Fleiſchermſtr. Erhardt a.
Magdeburg. Frau Magiſter Beer a. Selben.

Schwarzen Bär: Hr. Kapitain Abel a. Zeitz. Mad. Boh-
ne a. Braunſchweig. Mad. Martin a. Naumburg.

burg. Hr. Kaufm. Belinger a. Frankfurt. Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Bergmann a. Duſſel-Schmalz a. Berlin.

dorf. Hr. Stuch. jur. Buüſchel a. Bonn.
Trop a. Stettin. Hr. Kaufm. Bunger a. Meiningen.
Hr. Kaufm. Döring a. Barmen.

Bekanntmachungen.
Der Kurſus der Sommerlektionen in der

latein. Schule im hieſigen Waiſenhauſe be-
ginnt am 15. April. Neue Schüler bitte ich
am 11. April zwiſchen 3 bis 7 Uhr Nachmit-
tags und am 12. April zwiſchen 8 12 Uhr
fruüh bei mir anzumelden. Diejenigen, welche
zugleich Zöglinge der Penſionsanſtalt werden
wollen haben ſich bei ihrer Ankunft zunachſt
an den Herrn Jnſpector Dr. Netto zu
wenden.

Halle, den 26. März 1839.
Dr. M. Schmidt,

Condirector der Franckeſchen Stiftungen.
Es wird ein Knecht geſucht mit guten At

teſten; zu melden große Klausſtraße No.
890.

Eine vorzuglich ſchöne Auswahl modern
gearbeiteter Meubles aller Arten, erlaube ich
mir einem geehrten Publikum unter Zuſiche-
rung billiger Preisſtellung beſtens zu empfeh-
len und um deſſen gütigen Beſuch zu bitten.
Beſtellungen werden punktlich beſorgt.

Heinrich Kretſchmann,
Halle, Bruderſtraße No. 221.

Caſtor-Filzhuüte neueſter Façon, ſehr bil-
lig und ſchön, empfiehlt die neue Hutfabrik
von J. G. Staginnus, große Steinſtra
ße No. 176.

Hr. Kaufm.
a. Gropzig.

Einladung.
Um hieſigen, in der Nähe wohnenden und

auch andern entfernten Freunden des geſelli-
gen Vergnugens, welche vielleicht unſern
Wieſenmarkt beſuchen möchten, eine Unter-
haltung zu verſchaffen, habe ich mich mit dem

Hr. Schlachtermſtr. Böllner a. Berlin. Hr. Kunſtgartner
Haupt a. Krotoſchin. Hr. Kaufm. Piggert a. Rauenburg.

Hr. Kaufm. Langſel a. Bamberg. Hr. Kaufm. Herz

Byron in Taſchenformat.
Jn der Hoffmann'ſchen Verlags-

Buchhandlung in Stuttgart iſt ſo
eben erſchienen

Lord Byron's
Herrn Stadtmuſikus Engelmann dahierſämmtliche Werke,
vereiniget, daß derſelbe mit ſeinen ruhmlichſt nach den Anforderungen unſerer Zeit, in
bekannten Muſikern den Abend vor dem
Markte, als den 3. Oſtertag, Mittwochs den
3. April, Abends 7 Uhr, im Rathhaus-
Saale eine muſikaliſche Abend- Unterhaltung
geben wird. Entree zahlen blos Herren und
zwar an der Kaſſe 5 Sgr. gegen eine Karte,
welche als baar fur Speiſen oder Getränke
wieder von mir angenommen wird. Concert-
oder auch vielleicht Tanzmuſik wird im Saale
an Hn. Engelmann billigſt vergutet. Eines
recht zahlreichen Beſuchs zu dieſem Abend
ſchmeichelt ſich

Querfurt, den 26. März 1839.
der Rathskellerwirth

C. Kunitz.
Ein Kohlenſchuppen an der Fortunagrube

bei Lochau belegen, ſoll ſchleunigſt geräumt
werden um dies zu bewirken ſollen die dar-

8 10 Bänden, neu überſetzt von
Mehreren.

C

Dritter und vierter Band. 2
Enthaltend:

1) Die beiden Foscari, überſetzt von H. Kurtz.
2) Der Corſar, überſetzt von E. Ortlepp.
3) Lara, überſetzt von Duttenhofer.
4) Taſſo's Klage, überſetzt von H. Kurtz.
5) Sardanapal, überſetzt von Kottenkamp.
6) Cain überſetzt von E. Ortlepp.
Feinſtes Velinpapier. Preis 74 Sgr.

per Band.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die Buch
handlung von

C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle.

(Baumverkauf.) Achtſährige Satz
Ellern, von ſchönem Wuchſe, ſind in großer

in noch befindlichen großen Kohlenſteine, 100 Menge zu 4 und 2 Thlr. das Schock, auf
Stück à 44 Sgr. exclusive Ladegeld, ver dem Rittergute Mößlitz bei Zoörbig zu

kauft werden. abrn. G. Ellieſen.



n Nach weiſungüber die Wirkſamkeit der Schiedsmänner im Saalkreiſe fur das Jahr 1838.

n Zahl derNamen am Schluſſe 0 Davon ſind abgemacht durch Gnd Wohnort ad den Jahre Zurück- Ueber tdes St enannes e t 2 rn e e e ete Richtern

i Bürgermeiſter Richter Cönnern 7 7 e 741i Kämmerer und Poſt Expediteur Kit
n tel e 7 4 4 Wettin o 2 76 76 72 S 4 76 mannPenſ. Buürgermeiſter, Hauptmann a.

n D. Meyer Söbej än. 29 1 29 27 4 2 29Bürger Röſer Halle Sm Schulze Naumann Böllberg 11 11 6 1 9 2n Rittergutspächter Reinicke Benndorf 4 4 4 tm Brauinſpector Schuppe Döllnitz 28 28 19 1 8 28n Rittergutsbeſitzer Matthä i. Zſcherben. 1 1 1n Schöppe Großmann Lettin 7 74 s 2 7n Freigutsbeſitzer Krauſe Reideburg 8 8 8 8n Schenkwirth Fiedler Zöbritz. 9 9 8 Sm Rittergutsbeſitzer Schwarzwäller Niemberg 5 5Landrath v. Beurmann Oppin S 1 1 1 S Sd Anſpänner Richter Tornau 2 2 1 1m Schulze Lehmann CCroöllwiz 7 7 7 h 71Schulze Hädicke n e Sennewitz h 17 17 16 e 1 17n Schuje Schladebach BBeyderſee n r on Kreis Amtmann Rudloff Muücheln S 2 2 2n Hüctenmeiſter Zimmermann Rothenburg S 1 1 1 S rSchöppe Pitſchke bKöbnitz a. d. Linde e 1 1 1 d an Ober- Amtmann Wentzel WBrachwitz 1 7 v em Ober Amtmann Harmening Petersberg 4 4 8d Schutze Schlemmer KKaltenmark h 7 7 7Rittergutsbeſitzer und Lieut. v. Kro

l ſigt Verbiz z 1 See 1 2n Schulze Sperling e Schlettau 4 c 4 eSchul e Weiſe a e Trebitz mann eDomainenbeamte Dietze Neubeeſen 1 1 4 1 1Naumburg, den 20. Februar 1839.
Königl. Preuß. Ober- Landes Gericht.

Jn dem auf dem Steinwege sub No. Die Lappländiſche Familie,
1711. belegenen Hauſe iſt eine vollſtändige pe S velche die höchſt ſelte
Wohnung, großer Hof zur Torffabrikation, I ne Erſcheinung einer
Stallung nebſt Zubehör ſofort, getrennt oder wahrhaft 6 Fuß 4 Zoll
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er.

Fehwildprett
wieder ganz friſch beier gar Wilhelm Hachtmann.

Shho -m——m

D Einem geehrten in und auswartigen Pu-
blikum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß
ich nicht mehr Alter Markt, ſondern Bruder

No. 205. wohne.Kraße Tauſch, Thierarzt.
Eine Quantität Steine aus dem Wörm
litzer Bruche, ſollen zur Anfuhre bis an den
Richterſchen Garten vor dem Ranniſchen

Thore, verdungen werden.
Fuhrwerksbeſitzer wollen mir ihre Forde-

rungen des baldigſten zukommen laſſen.
Fuürſtenberg.

Bekanntmachung.
Saalwaſſer ſo hell und klar zu reinigen

wie das helle Bornwaſſer und mit wenigen
Koſten. Die Einrichtung verfertigt

Zinngießer Zim mer,
Schmeerſtraße No. 484.

im Ganzen, zu vermiethen. Auskunft wird
ſowohl im Hauſe ſelbſt als bei dem Gärtner
Levi Richter in Glaucha zu jeder Zeit er
theilt.

Einen Lehrling wunſcht zu haben der
Schloſſermeiſter Hauptmann,

wohnhaft große Klausſtraße No. 878.
Ein gebildetes Madchen von anuſtandigen

Eltern, welches in allen weiblichen Handarbei-
ten erfahren iſt, ſucht irgend eine Kondition,
ſei es in einer auswärtigen Stadt oder auf
dem Lande es wird beabſichtiget, daß das
junge Madchen eine Haus oder Landwirth-
ſchaft praktiſch erlernen ſoll, da auf Lohn gar
keine Anſpruche gemacht werden. Ein Na-
heres ſagt Ernsthal in Halle a. d. S.

Einen Lehrburſchen wuünſcht der Klempner-

meiſter Scheffler in Cönnern.

hohen Rieſin ihres
Stammes darbietet,
gewiß die größte Per

ſon, welche hier geſehen worden, und auch
wahrſcheinlich das größte Frauenzimmer Eu-
ropa's iſt, iſt im Gaſthofe zum Kronprinzen
täglich von Morgens 10 bis 8 Uhr Abends
und zum letzten Male am Sonnabend
den 30. d. zu ſehen. Näheres beſagen die
Zettel.

Noch fortwährend ſind bei mir Torſſteine
billig zu verkaufen.

F. Walter, Strohhof No. 2055.
e
9 Jch lade zum dritten Oſterfeiertage
W zum Balle einF. Uhlig in Langenbogen. 9

M
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